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Poliieiverordnung
bete. Schutz der Weidenkätzchen.

<. ar", . ber KZ6, 12 und 18 oer Verordnung über
d,e Pottzelverwaltuntj in oen neu erworbenen Land -steilen
dom 20 September 1867 (G.-S . S . 1529) und der 8? 18.
und 189 des Gesetzes über bte allgemeine Landesverwel-
tun ^ tom 30. <3«u 1883 (G.-S . S . 195) wird für den
besetzten Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden mft Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses folgendes verordnet:

8 1. L̂ as Avschncrden uns Abreißen don Weidenkätzchen
r *!? rlt /^ arn^ t urit solchen ist ohne besondere ortspollzel-Ilchc Erlaubnis verboten.
.... Jt 2- .Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 JJU., jjir die bei Zahluagsunvermögen für je >0 Mk. ein
Tag Hach zu treten hat , bestraft.Jt0-.Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Taae ihrer
Verkündigung rn Kraft . '

Wiesbaden,  den 11. Februar 1920.
Der Regierungs -Präsident.

w * #
r- 1077- Die z , den 15. März 1920.

Vorstehende Polizeiverordnung bringe ich hierm .1 surallgemeinen Kenntnis . 8
. . zu dem Verbote ist der Umstand gewesen,
dax die Weidenkätzchen in erheblichem Umfange vom Pübü-
kurn abgerr^en werden und zu Blumengebinden und
Kränzen Verwendung finden, wodurch sie ihrer natürlichen
Beitimmilng, den Bienen die erste und allernotwendigste
Lsruhlrnaskost zu geben, entzogen werden. Der Bienenzucht
wrrd hierdurch großer schaden zuqefügt, da die Brutent-
wrcklung der Bienen unter diesen Umständen in den Mona-
<en Marz und Tlprrl unter Manael an natürlicher Nabruna
.eiten muß. Die Bestrebungen der Bienenzüchter, die Ver¬
bauung und Vermehrung der kätzchentragenden Weisen
durch Anpftanzen an Hecken, Rainen , Brachland und Mld-
buM zu, fördern , wird durch das rücksichtslose Berauben
dieser Bu,che unwirksam gemacht.
•• cÄ n besonderen Ausnahmefällen haben die Ortspolrzei-
oehörden die Ermächtigung , nach § 1 der Verordnung Aus¬
nahmen zuzulassen. *

Der Land rat

a) stir Unterstützung von Angehörigen der KriegSgemnge-

b) desgl. von Angehörigen von Vermißten und Gefallenen,
bei denen das Rentenverfabren noch nicht erleof- t ist,

C L ^zarettinsass ^ au^ ^em Heeresdienst entlai,ene
d) desgl. an Eltern , nneheliche Kinder , schuldlos geschie¬

dene Ehefrauen von Gefallenen und Vermißten wenn
ne kerne Zuwendungen aus militärischen Fonds be-ziehen,

ki desgl. an Kriegswitwen und Waisen, die ' bereits Hm-
terbllebenengebührnissc beziehen, wenn diese geringer
und bik bisher gezahlten sfamilienunterstützungrn,

s) desgl. an heeresentlassene Lazarettinsassen , wenn .sre
eine Bescheinigung der Lazarettverwaltung vorleaen.
wonach ihre nicht nur vorübergehende Behandlung wei-

^Aorderlich ist, wenn sie weder Familien - noch
Erwerbslo,enunterstützung beziehen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. in allen Fällen,
in denen nach dem 1. April noch Unterstützung oder die
Übernahme von Kosten auf die Kriegsfürsorge beantraat
wird , hierher zu berichten. “

Der Vorsitzende des Kreisausfchnfics.
I V. :

Scheuern.

I . B. r
Scheuer ».

Z .-Nr . II. 2891. Drez,  den 17. März 1920.
An die Herr «« Bürgermeister der Landgemeinde«

Betrifft : Fortdauer der KriegswohlfahrtS-
pfikge über den 1. Aprit  d . Js.

Tie von Reich und Staat als Beihilfen zu den von
Kreisen und Gemeinden geleisteten Kri'eg'swohlfahrtSpfftge-

gestellten Mittel werdenaus gaben bis dahin zur Verfügung „triwuwu mum wrroen
tom 1. ?lprrl d. Js . ab, wenn nicht ganz fortfallen , so doch
nur noch rn ganz chärltchem Maße zu erwarten sein,' wes¬
talb die Gemeinden bei oer Uebernahme solcher Koste,- und
insbeiondere WeiterbeLllligung von Zusatzunterstützung sekrvorsichtig ,ein müssen. J ' '

Zuschüsse werden voraussichtlich nur noch zu erwarten

b -' Nr - 2378 II . Diez,  1>en 22. März 1920.
An die Mac «strate in Diez , Nassau , Bad Ems und

dre .perreu Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft : Krekssteuernacherhebuny für das

Nachdem der Herr Landeshauptmann mitgeteilt hat.
am 31. ds. Mts . zu Ende gehende Rech¬

nungsjahr voraussichtlich noch etwa 13,5 Prozent Bezlrks-
steuern nachgesoröert würden , die vom Kreise aus die Ge-
¥*}&**£  s ^ sb̂ rteilt werden müssen, hat der Kreisaus-

borbehalrlrch der Genehmigung des Kreistages be-
l -.ssossen, zur Deckung des Fehlbetrages der eigenen Einnah-

Rufenden Rechnungsjahr auch weitere 6.5 Prozent
Kreissteuer für Kreiszwecke nachzuheben, denn rn gleichem

Verwaltungdes Bezirksderbandes und den
übrigen Verwaltungen sind infolge der außergewöhnlichen

in  ber Kreisverwalttina hrs-
lesondere für Gehalter , Löhne und Teuerungszulagen pp

Leftlegen. daß dre Rechnung der Kreiskommunalkaise für
1919 mit emer bedeutenden Mehrausgabe abschließen wild,
die nunmehr nicht mehr auf das folgende Rechnungs-ahr
übertragen , ,onocrn durch die Kreissteuernacherhebnng ihre
^bckung finden soll Es gelangen also voraussichtlich n ',ch
etwa 20 Prozent Kreissteuer für 1919 zur Anford -runa
was ich den Gemeinden schon jetzt bekannt gebe, damit siel
wenn sie die Steuer nicht aus den laufenden Einnahmen ru
beck-n Vermögen, auch ihrerseits noch Nacherhebmm be¬
rußen können. Der Beschluß müßte noch vor dem 31 ds
î Estanoe kommen. Werden danach für 1919 mehr als
100 Prozent Einkommensteuer und mehr als 200 Proeül
Realsteuein erhoben werden, so müßte der Beschluß eb->n-WÄ 'SiL mri°*■- sÄ

Der Borsitzende des Kreisausschnsses.
J . V. :

8ch eusrn.

/



1707 Ml.  Diez,  den 20. Marz IM ).
« „ die Magistrate in Diez , Nassau , Bad Ems nmd

die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»
d£ cr  Erfassung dcS zur Versorgung der

Bevölkerung mit Frt,chfleisch erforderlichen Schlachtviehes
größere Schwierigkeiten heransgeftellt haben , die

»chlieszlich zu,einem gänzlichen Versagen der Aufkaustätigkeit
der Komnn,,tonen führten , mußten andere Maßnahmen zur
Durchführung der Fleischbewictschaflung ergriffen werden.

Zu dte,em Zweck fand eine Besprechung mit der Kreis-
bauernschast jvwie mit Interessenten des Metzger - und Han-

mit dem Ergebnis , daß einstimmig be¬
schlos,en wurde , den Aufkauf im Wege des Bezuasscheinver-
fahrens ernzuführen , und zwar derart , daß der Metzger ,uit
dem Landwirt bezw. Händler bei dem Aufkauf eines Stück
Viehes direkt in Verbindung treten kann.
fA .,fv u s iei en F u/ f?u t etn  Bezugsschein des Kreisaus-
Äilen . ^ ." terlahnkrerses erforderlich , welcher aus drei

. b i " .Teiü
Schlachtviehbezugsschctn Nr . . . . .
Metzger erhält die Erlaubnis , rm Unterlahnkreise

lx- e)  Bullen , Ochsen, Kühe , Rinder , Kälber,
Schche, Schweine für schlachtzwecke zu erwerben.
, , ." eber den Ankauf hat er dem Viehüeiitzer Empfangs-
,chei?i (Muster 2) zu erteilen . Er ist verpflichtet , den Kauf
sofort der Kreisfletschstelle in Diez unter Beifügung der
amtlichen Wiege,cheins sowie des Tags und der Stunde
der geplanten Schlachtung (nach Muster 3) anzuzciaen und
weitere Anwei,ung wegen Verwendung des Fleisches abzu-warten.

. . den . . . . 19 . ,
IT . , Ter KommiinalverbandII Teil.
. , , Empfangsschein.
Ich habe heute bei dem Landwirt . .

• * • Stück Großvieh , Kälber , Schafe , Schweine gekauft.
Lebendgewicht . . . '
Farbe . . .
Alter . . .
Besondere Kennzeichen . . .
Nr . des Viehkatasters . . .

. , den . . . 19 . ,ms,». **' *'*»
Sofort mul)  Aufkauf au die Kretsfkeischskelle tu Diez

nozuschicken. ,
. . . . .« den . . . 13 . ,
Anzeige.

Ich , habe auf Grund des anliegenden Schlachtviehbe-
zugSschsines Nr . . . . bei Landwirt .
- • - Stück . flaust . Die Schlachtung 'er-'
folgt am . a

oebendgewicht nach angeschlossenem Wtegeschem . . .
Pfd ., Farbe : . . . ., Alter : . . . ., Besondere Kenn¬
zeichen : .

Der Metzger.
, . Teil des Bezugsscheines , welcher die Ueber-
schrlft Schlachtviehbezugsschein Nr . hat , ist dem
Metzger die Erlaubnis , gegeben , irgend etu Stück Schlacht¬
vieh zur Verwendung in o?r Fleiichversorgung aufzukaufen.

In dem zweiten Teil des Bezugsscheines gibt der Metz¬
ger an , bei welchem Landwirt er das betr . Tier gekauft,
bezw. Lebendgewicht , Farbe , Alter , besonder - Kennzeichen.
Nr . des Viehkatasters.

Der dritte Teil des Bezugsscheines enthält lediglich tue
Anzeige , die der Metzger nach Kau , des Stück Viehes der
Kreissleifchstelie ,osort mitzuteilen hat . Zum Transport von
Schlachtvieh i,t nach wie vor ein Geleitscbem erforderlich.
Gcleitscheine dürfen erst dann ausgestellt werden , nachoem
der Metzger bezw. Händler mit einem Bezugsschein
bei ^ hnen vorstellig geworden ist.

Als Unterlage behalten Sie den Zweiten Teil des Be¬
zugsscheines in Händen . Es ist darauf zu achten , das , so¬
bald ein stuck Vieh geliefert wird , die Austragung im
Viehkataster erfolgen muß.

Ter Metzger ist verpflichtet , der nach dem Ankauf an die
Kre :sflei,chftelle zu machenden Anzeige den Wieveschelu bet-
zufugen.

Das bisherig « Verfahren der wöchentli ^ en Ausgabe des
Fleisches an ' diHersorgun gsberechtigten gegen Fleischkartrn
bleibt im vo llen Umfange beibehalten . Der Kleinverkaufs-
prci ? von 6 50 Mk . bleibt bestehen.- - -

v ->&  ersuche , den Metzgern Ihrer Gemeinde mitzutekren,
-aß die Bezugsscheine lediglich von der Kreisslei,  ch-
" l le ausgestellt werden und ohne denselben kern Stück

Vkeh geschlachtet werden darf.
Wer entgegen vorstehenden Bestimmungen handelt,

macht sich nach den bestehenden Verordnungen straibar uno
kann außerdem von dem weiteren Fleischb .-zug ausoe,chlv >-,en werden . * 1 1

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
I . B . .-

_ _ _ Sch euer ».
T- 1896 - Diez,  den 23. März 1920.

Bekanntmachung
Im Vinzenz -Hospital in Limburg ist mit hoher Wahr¬

scheinlichkeit ein Fall von Fleckfieber  festgestellt . We¬
gen der Gefahr der Ansteckung wird vor dem Besuch des
Vinzenz -Hospitals dringend gewarnt.

Der Land rat.
I « . !

Scheuern.

Holjver steigern ««.
z 'Dienstag , den 3 0. März,  nachmittag ? 1,30 Uhr
anfangend , werden im hte,igen Gemeinoewald Hack u. Eichen:

27 TaUnen -Stämme mit 6,30 Fstm .,
70 Tannenstangen 1. Klasse,

195 Tannenstangen 2. Klaffe,
1187 Tannenstnngen 3.  Klaffe,

70 Tannenstangen 4. Klasse,
50 Tannenstangen 5. Klasse,
16 Eichen-Stämme , Wagnerholz mit 3,52  Fstm .,
1 Eichen-Stamm mit 1,25 Fstm ., 63 Ztm . Durchm-

öffentlich versteigert.
Birlenbach,  den 24. März 1920.

Der Bürgermeister.
_ Heck._

Bolmrficigerun&
Am Montas, den 2». Mär, 1820.

nachmittags SV, Aye
werden im

Gräflichen Farstort Malbergskopf
Früchterwald versteigert:

480 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
" 63 Rm Buchen-Reiftlknüppel,
1349 Rm. Buchen-Wellen.

Die Versteigerung wird nicht in einem Lokal , sondern
an Ort und Stelle ubgehalten.

Nassau,  den 22 . März 1920 . (475
von drr Graeben'sche Rentei.

SeparatorenAlfa-Lava
die bevorzugte Maschine offeriert als Allein - Vertreter

Jakob Landau , Hassan.
Nß . H &achioen -Odle in sehr guter Qualität vorrätig.
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